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Die Qııırıasiı.msjahle wareıı die Jahre, in deıen ich rnit den Progressiven
An§ictıten a$rertra\ıt lrrırde.

.ft.3/e
In d* Jatır, in den ich in Isparta eiııtraf, l€drte ein !{arırı, der eirıge-
İJ,ickelt İn eiİEr stePPdecke in Fücksitz eiİEs AııEos sa8 rırd ııon ?f.L:L zr
zeit dırcİı die sEra8en futrr, reire Atıfoerksd€it. sPater lPrde i-ch es
etfatıren, daB er Said-i ıift.ıİsi ist. thter den G)rrıasial letneo befarrcen
sich aı:ch lfuıcu's (Antı:ingeı de, veıbotereıı Nurculuk-Orden -gegrttdeE vorı
Said-i !{ı.ırsi. Arm.d.Ü. ). Sie veıhelnlichten ihre Meirur,g nicht. Auch
urrEer den Sctülern 8ab es viele İürcu's. wiİ hatten eiİp foİtgchrittliche
Fıoıt gegen }ü:rcu's ..."

Iechelrd erklart er ...

'Natiİrlidı keiİE Front in wahİsten siİırıe t

Di€ Schiiler (auBer den urıbeKfurten) ,.r* * Arffi,Ich kaın
rich daran eri_rxnrn, da8 ich ı.ınter eiım Pseudorrym iı eirer regiğıalen
zeiEwıg in Richtrırıg GIP ein paaİ Arti4keld geschrieben habe. Ich kanrı
mich aber ıcder an do verııerdete{ pseudcşnı rnch daıan, was ich gesctırie-
ben habe, erirırern . . .

Ich !ıar ein §prachforscher, verteidi€te das rei_rıerechte Ttirkisch. In den
pıogressiven lkeisen setzten ıı-ir urıs dariiber auseiıarder.''

"In det Abschlu8klasse habe tctı aııgefeıEeı}%itschrif t YöN zu lesen.
Nazim HIrcrEt habe ich aaı:"nffi !ılort kernen witıe nicht arıge-
bracht .,. Keruerıgelernt. D.ııdı ein Referat über Orhan \rELI ı:nd Nazin
IIIKı.,IET hatte ich Sctııierigkeiten miE der Schı_llleitrİüg bekoıı,Bıı. Da ich
eirer der guten sctüler wax q4l, ıırde nichts daraııs gıncen.

Deılı I^IorE 'lardewerrater' in Bezı:g aııf Nazin *b 
'"n 

erst d.mals
begegret. Dieses l.roıt ist miı wie ein Schlag iJıs Geslcht voıgekğIlEn.
Jedoch haben nich die Grürde nicht überzeugen körrpn. Schon d",nals lorrıte
ich dieser 'Verrğter 'schafE keiıpn Siıırı beiressen. lbnrı ich sagen diıĞ,
d,R das tııort 'ins Auslard geflüchtet' ıtrich nichc beschğfEtgt hat, I,Jürde

ich nidıE die Wahıheir sprechen. Die Antırort auf diese Frage ııerde ich
erst setır spitt fi_rıJen,

Die Reaktion auf das Verbot vergröl]erte trEiİI Interesse rıoch rlEhr. Ich
gewanrı Liebe # Nazim."

ljnd die lJniversiğts j ahİe ...

Was 1as er ?
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"Ich hatte (dıırch die zenErale Aufrntırnp_ıiiftırlg -Arn.d.U) die. }tjel ichkeit
err.nrben,nichınğ?ıstısche|FaıaJltet*{ff rlr"..*rr,*<r""";;;;;;;-
schaftlicl,üeiFaı§rltet oder inı Fach Arıgl i§tıt #'nı. Arü<ara eiızuschreiben.
Dmıals hatte ich keirp ı{ö€lictüeiten in Arıkara zu stı.ıdieren. Ar:s finan-
ziellen Gri.tıden entschied ich ıoich für Istaııbul trd lieB nılctı l_#&isti-
sche Faıq.ılt2it eiıschreiben. Ich schğtze es war in Jatıre 1962 ...

Nach den ersten Jahr habe ich arıgefarıgerı üit einfi8en KmmilitğEn in
eirer iG zu 1eben. Nach eirıer ZeiE reichte das Celd von zu Hause nicht
rehr aus. Ich mı8te arbeiten. Ich habe verschiederıe h-ırzfristige Jobs
ausgefülırt. zlrischerdıırch habe ich nich aı:ch als stra8en erkeufer betati€t.

}€iJıe eıste darcrhaft€ Eirıstellurg ,o*^ffi (Letııergeınrkschaft der
Ttlrkei) gons*. Das Ja}ır davor tıar für mich di€ abgolute ltııgerptıase. Iü
karırı betıauPten, daB ich das Gefühl ltıııger I.er,E. Diese hat nich, z(D,rDctı

.E9!9 D.nı,en gefütırt. Gleichzeitig haben sichffiıscht nit .l-n ırgTİxtIJ
per@nt ax]ch anarchistische Gefühle in #fi entıgickelt.

Dieses ltı:rıgeıjahr hat aı.ıch dazu gefühıt, deR ich iı d€r Fal§itat sitzen-
blieb. I.ıei1 ich in der Prüfiırg die Nichtobjektivitat ıjİd Urgerechtigkeit
des Strafgesetzes eireı röglichst scharfen Kriti} ,Jnt€rzogen habe, habe
ich den Schein nicht bek@n. Darın habe ich das Interesse an Jura verlo-
ren. Ich k6rınte die Realitarcn des Lebens mit den praktischen llecht oder
den poritiıren Jr.ıstiz, au8er juristische Philosoğrie, nicht vereirüaren. ''

l.ıas machte eİ au{Jer Studiı:n ?

"Ich hatte gro8es Inter!ısgan LiteİaEı!. Ich war Ğser zatılreicher Lite-
ra§rzeitscttıiften.Jedoch ıı.ırde ich zı:ı İterdigen l/eıfolgeı der zeitsch-
ıiften ırie Yeni Dergl, Papi_riis tıd 1ikk Dili (Tiirkische Spracte -Arn.d.Ü. )
garcrden"

I}EI fallt etwas ein :

'Nach d-n reiııe politiscbe Aktivitat sich entırickelt haE, haL sich ıreiıe
tialtı.ıng ar Sprache geilıdert. Ich verteidigEe die 8eıeinigung uıd Verein-
factıııg der Sprache zııar §eiterhin, aber iı der politlsdhen Sprache Erete
ich fiir das 'leberrlige' Ttirkisch ein. Ich halte es ftir nicht richtig,
zıyisctren uns rırd der l'tasse, die b€reits Sc!ır.ierigkeiten hat, das von uns
c€sagte zu veİstehen, rbch eirıe Sprachbarriere zu aetz€n. Ich berutze in
gleichen Text die TEı.J. $-ie die alte Veİsion eirps üı]rte§. lch scherp ınich
nicht davor. tlauptsache es hilft der Verstiirdigung.

Irısbesondere die Halcuıg der llr*erffi lTÇr"tg"U**t, von den Rechten
zu diJfererzieren, fi_rde ich oberflachlich. Das wichtigste ist die irüalL-
liche Differenz. Ich sage es nocheirnnal, daB ich auf dJt andeı.eıı sej-te di€
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Bğlijhİngen zı:r Bereiniguıg der Sprache.in der Literatııİ für İidıtig halte'.
bei den ılPzr

So sfud ldr an_ğe 70er Jahre arıgekcnren ... Dmals t4engetOrgeıtlaUl
YAGCI, deİ otİJotıl eİ seirm Alteı rndı iı die 68er Gerıeration aııgetıört,
so eire tJntersdeidıg nictıt akzepEiert, ın:rde arıch arı 'sabotage-ProzeB'
hirEiİgefi,ttEt.

"In der 12. Miirz Ara ııar ich veranEortlicher Redakteuİ eirEr z€it_
schıift. Ich lduıde eirer Verfolgtıııg rnterzogen r"egen Dı:rchfülırıııg rıon
Versamlurıgen nit iiarurı ı(ARADEMZ urd ei_rıeı ı"eitefGrı:ppe vcı Frewden.
lücch dazı.ı l,ıırde ich ı^ıegen Brardstifamg an KulhırPalast, in dem ich nichtQıgeQı,a
ei-rnal e,ifte*etea bin, ıırd ıngen Verseri«ırıg eirıes im goldenen Horn ırer-
aı*erten Schiffes arügesctuldigt. Jedoch ışı:rde in Gerichtwerhandlı.ıngen
ruchgewiesen, daB ich nit diesen beiden Tateçı.4ıchts zu ttın hatte, ıİd
ich ıı:rde entlastet. Die aıderen wo"-r""'ffi*CJlı:ch die erlassere
Aınrpstie. eıtf-aiHaı.

Bis zı..m AmEsti€erlaB bin ich 8efliichtet. Mit arderen lJorten waİ ich
geaıı.ırıgen, dreieirüalb Jahrelar:g in l,arde illega1 zu leben ı:nd arbeiten.
Nach der &xmesEie habe ich ınich eıgeben. Diese Zei ist die zeit ge\resen,

in der rein Interesse ıpi_rıe Sı.rctıe

der Ampstie bin ich Mitglied in der g<P

reı:e, jedoch au8erst wichti€e SeiEe
urd als eire Person, die besti-mte

çurde. Nach

ııırde für mich eirE
y,^alPf 8eöf frıet. A1s gdAo".t d,in",İ'r4ı7' "

-*fig".txPa1'

VeranEworturıgen überncımen hat, habe
ich bis a_n Ju!ıi 1981, iİı d€ln di€ Poli zei naü rnir fahrdete, reiıE Teti8-
keiten im Laİde ausgdlbt. zu d@ Datrm war ich gezıııgen aııs da larde zu
gehen, ıJei1 die tld<lrerı:ng lm miü herın erger ıırde ırd die Partei es
so ııollte.

"Sie siıd rehr als ftlnf Jahre i.n Auslard gebliebaı. Dieses leben ra:8 sie
ır,bedlİıgt bee:rıfluat Mben. In ııelche ttiısichten haben sie sich veİandert?

So hat Ein von Naziın als sctrıere Kı:nst bezeickıetes politisches E:<illeberı
arıgefaıgen. tJber diese Phase ıfiJd vieles gesagt ud ırir ıprden vi€l da!-
i.iber an sprecten k@n. Dj€s i"€Slert d"fiir ...''

'Neben rırıseren Sehnsıjchtet, EnEbehıuraen, Hoffrungen, Hoffrıırıgslosigteiten
ı.ırd Sctrerzen körrıen ı.ıir sagen, daB das Exil leben fiir rrıs aıfJerordentlich
lehrreich ge$esen ist. Niİ mich gesagt; lbrırı ich diese Erfaiııurıg nichEıı*7lc
ruitte, üijıjc ich rrei_re heuEige tloriztrIterr.ıeiterung niınals erreictEn kiirırren

kerrre ich ı
Den redden şzial lsm:s) aı:s den Btlchern, sondern durchs l€ben.
lctı #L gereist ııffesehen. Von dem l,lensch auf der Stra8e bis hin zuıvı
Wissenschaftler ı.rd führenden Politiker habe ich alles kerıregelernt. ı,tei-rEkmst, Kultıır, Erfolge uıd Problereolcarngı, Die t4enschen rEııen TYtrıs otEE
seines gleichen, die Charaktere kerrüengelernt, 1ieb gehabt urd Fr+ısCe*
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FrğJrdschaf ten geschloss€n.

.L
14" beırc ğlrch die Liirder, in deren der Kapitali sınıc sich ııeit enhıickelE hat.şGr

lğeiğ. Ich habe die rErrqEigenschaften, die der Kapitali<ı!,c s,rçü zugeregll
hat, beobachtet. Ich habe seiıgıstratı].erdeıır.oiete.raorr.*ffi elci _

zeitig was Tecknlogie den lGrıschen ftlr dle Veıbessen:rg ihreı Lebens-
bedlı,gügm geben karııı. gdE r.lröEe*. Hiıter diesen anzieherden Strahlen
der erıtwickelten kaPıEali§tlschen l;ırıder habe ich ğiğ ArrnJt urıd Zerfall,
ııd auf der arderen seite hinter ten reizlosen Anschein
ichıdie Behaelichkeit

-\---_-__--::-ğ_beobachtet-|-s ı

in der sozial istischen c€sellschaft1

Ich scheue, dai das Res(he€, das ich von diesa Vergleich ziete, iı den
i§ichern nicht gefiDden ııerden karırı. Ich habe die Erfalırurgen des fort-
geschritteren Proletaxi-ats kerıınrgelernt. Ich çıırĞ Zeuge davon, da8 das
'siegreiche' Proletariai sich, ıım die rer:en Problm ilberwirden zu kiJnrpn
vorbereitet , den l_ııftraıım s zu entdecken r:rıd vieles arderer.

A11 dieseıhateıı mich daaı gebracht, da8 ich an die Problrc ıeirıes l,arrcles
jetzt İtrit eijEr völlig nerıen Auffassurg tnrangehe. Kı.Ean hat die politi-
sc}e lmigratioİİ(dtfır vieles be igebıacht. Es ııaı setr bitter, fern von
reinm l*nd zu bleiben. Jedoch aı:s den oben gerxınnEen Grijrden bereı.ıe ich
es nicht, niegnls. ''

'*#ffi Sie zu eirm Wendeg:rıkt ]hres Leberıs angelargt. Watırscheiıılich den
w"ichtigsten. }taben Sie sich sehr angestrengt, ın so eire/ Enrscheidrng zu treffen ?''

"Die Entsch].ossentEit, iİs Iard ııiedeı zwttck zu ketıren, war bereits bein
Verlassen des krdes vorbarden. Also i.n Jahre l98l. Was k r. ,ro€t.*
rıatiirlicheres geben, dc die Rii,ckkehr elİEs Revolutiorığren in seiııe tbi-
nat? İ,Jas mich @ reisten \rerblüfft hat, h,ar die Frage ; 'wanm seid iİr
zı-rückgekcrren ?' . Ich erwartete nıehr die Frage ; 'warıım seid iiır ııegge-
garıgen?'. Sogar bei deİ Polizei hat nan ıİıs stltrdig nı.hgefra8t, wanD
v.ir zuriickgekeht siİd.

Etİras interessanEeres : Es gab lelctre urıter 4Fn Pqli?,i§ten, die iımpr
bei ırıs blieben (nicht die, a#{€nm*Wft#.!r, sordern die Aufse-
terı), derıen ı.ırsere lbiıü<ehı ehrlich nicht in den Kopf girıg. Aber nicht
aus politischen Griinden l Sie fragten mich stiindig darıach, wie man in
Deutschlarıd Aıbeit fiıden karırı; ob sie eiıe Arbeit fiıden körırıen oder
nicht, wd sagen, wİe nan i.jberhauPt Deutschlard verlassen r:rıd zurückkcutrElaü.ı
Şo}İ. ı,lit der gleichen siEuation wıırĞ ich, als ich irıs Gefilrıgnis gebracht

Eurde,. i**föa§ı*ı konfront iert. Jeder fragt danach. ı^rie nan nach
Ltsutschtan(ı gerEn Kaiın ? A].s ob, r"enn nan dĞ Gıenzen öffrEt, ni€[Dard

rehr in laıde bleiben wird. Sctnde !.."
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"Bestatigt Ihre Rückkehr eirıerseits eine Entsparırırug i;n r^arıde ? n" orİ*lrrg., geiindert haben,
ı"enn Sie zurückkehİen könrıen. "

?t;f"!.!,"t9#i;!";
sektiererischer Art und l.Je ise.e verstardnis vcm Erwaıten
dies ı.ı.ırde noch nicht durctıgebrochen. Die DetrDlüİatie i-st unsere Aufgabe.
llenn wi_r urıs nicht a.§aIıIEn ınit allen Krİiften f{ir r.ıns€re Frei}Eitef
eiılsetzen, kaıırı die Denokrati€ nicha erreicht r€ıden. Güt es blaatie
in chile ? Auch der cereralselcetğr der sozialistischen partei chi]es ist
iı seire Eeiıüat aırückgekehlt. Aı]ch er ıı_rde festgenren. i.Jir haben
die Sdrıaız-tleü-logü i",,-r rpch niüt überıciııien körupn.

"Es ist zrıar nictıt reh! die Rede davon, aber bevor Sie kren vurde darübe! gesproctıen, dan üıı
I(ren abgesprochen sei ı:rd Si"e nit deİ Regierılg eiıe Ein!.gıırıg geschJ.ossen hİitten. Eb şurde

sogar betuuptet, da6 ste nit eiİdgerı' Persönlictıkeiten ,ııerhaııdelt ııd sich
vertragen hetten. "

soücu tuücL 4w, ,,
. weil ü^Iir.ül ,ri.4l i; an geglaı:bt haben sollen, es gİbe

Dernlğatie l ' i,Ianm rs€hE+;iİ, daB ı{ir nit deıı Ziel,
die b|«ratie zu erriııgen heiryeketırt siıd ?

Bevor wir k@n, haben ı.ılr de*tteren eıkl:lrt: !üi_r sehen die hg]tige
siaıation nicht als blcatie ; I.ıir k ıfİrEn für den KarPf ı-E bığatie t

Die DetrDkıatie urd t'reiheiterr von anĞren erwarten; roch dazu in eireı

Jedoch halıe ich zsbin selbs

@""-- -!r4"Abgesebs.ı von einer Einigung haben wir nj,cht eitrirl, auch\ıGittelbar rıie}te
sondiert.

Zunechst eirmal, qsere Rückkehr vor den Wahkn fut die ftttırerrdaıKreise
F,s s Jlc -e52ı---

oırtlrt, s:ğİffiİ ful.rerlei* Z,reifel daran #Ş, a.n d, iıı-ııerehen
Bezııg die führende Kreise sich gestört fühlen, C,a der Pııls der Deıookratie
1iegt !

.e f. zalı

;t1 s}6 de' KritikÇ t.eiJ-l€f SctıriEt, Einigung
zur Folge *r. hü{.

Wiı si-rd nicht die ıehrer, die i_rı den Sctıılen lr,arxisınıs p.,*en. ı,Ji. {:fg'
eiıEn politisctEn Kanpf. Diejenigen, die 'von vomhirejı' . ejre. Eiıisurüg
in poliEischen Kmpf ausschlie§en, siıd die, die 

"i"h 
#İEffiflankteitğıı

nicht gerEsen tÖ3fl Oi" es nicht urd nioals ı/erstarden haben, relche
historische urd aktuelle Bedeutı:rg düİe Freitıeit, die legale Gritıdı:ııg der
Konııdstischen ParLei hat. In Argentini€n, in Uruguay haben die Kcıırn:-
p,iŞ,|işÇhq,İ,erŞsi,lR, şçlhst eirrr Ernigulg nit d€n h]tschisten-Cgrerğleı
nicht ausgesch-lossen. Hier geht es tm 'do ut des', also 'ich gebe, danit
du gibst' ."

İ/<.
eiJıe
. Also
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aus
€S uıd're ob&- uı
alq

n gal
"Hier 1iegt iİn Bezw auf ı:nserar Ziel e

/3 §,','61Jl ?a u e/'rr? '4che lck
aı(ı ı scLe;nl,
,-l?,,!if!" '!.ş,?ffiTı,rş

belzönmenç'

dern nicht ei-rıen passenderen Zeitpıkt

in lrİü.m vor. wenn ııir bei der

P]anıng rnsereİ HeiJnkehr persönl iche l,Jnversehİtheit als HauPtziel fetzcn

açc{zl üıitku ,,**r, Wf"t kjchstwahrscheinlich noch large Jatıre die Rückkehr
u ,icht in r.ırısere Tagesordnung aufrıetnen.

# ?Ltr,xr'/Ş*
'-u,ob L a/;e
oacçead9&
'ğercgerıhe,'l

/o,
Unser Zie1 dabei ist es, die Abschaffı:rg aller rögl ichen Hirdernisse ııgz

d<if, }binungsfreiheit,",die eine'unabdiıgbare' Grurıdvoraussetzung der

DerDkİatiel isİ. d'eses
in die Tagesordnung e inzı.ıbringen.

duıctıkreuzt hağ.

ala13 özaL s;c[ı im 7ıneİ9 u 9c8 o' /;,ıııe.

aİn 11. SePtenber oder arn 12. septeİOber !D}f zuriickkehren karırı. Mit
anderen l,Jorten: Ohrıe eiıe *

BereiEs seit langem ı+eiBl uİıd sieht ırıan, daB das Ttpına rı-E von uns ijr die
Tagesordrnıng gebıachE ııerden karuı. Diese _Verantlrorturıg haben ı,ıir. DerüazA

nc* fiel den 1etzten Wahlen ı:rıabhiing69Plr,,r.ırarsgrrrg eiıe grofJe Bedeu-

turıg zu. Unsereİ }binrrng nach war die Derııclcatie der einzige Tagesordrn:ngs-

çı:rıkt dieser i,lahlen. özal _jedoch versırchterdiesğ durch seir€ Taktiken zu' ı.ıaD'
i.iberdecken, leider l<önnee er dabei teil$eise erfolgreich s€!,ifi. Ich kann

nit Sicherheit sagen, da8 urıser Kcmen im Vorfeld der Wahlen dieses Spiel

* uıg", l'
€i ne y ole
Çrünol e

" Sie

om,r? o u,üF
u,'c[, /,5,s{eı,

ol*fa l-

doc!, e l/e
3L€,"{,€Ç
17eiauüü,3,

+ e ; ne ıu;r LL; c[,e
aa{;e -#

verbiıden ltır Kc[mren stendu mit deın Zie1 ddl Errirgı.rıg der De[DkİaEie.
b;ı g;nol a6e'
Oeeb,-ja=lşjş+

j eeeı-e}eıeŞet-++e.lşsşg, daB die Delrckıatie nicht vol1sterdig fiIktioniert. Aber war aex İ/ağJ

S*d nicİ+die Griirftırıg eiİEr Partei rıach lhren Ansictıten ?"
vK?lF

"Die legale Gnjnduİüg aer oıreJıst eiİE sacbe, die urEıittelbar von deİ

Demlcrati€ abhan$. Ich glaube, daB die Ttlrkei nicht zu leicht ıgieder

jemo,
nu13

P.ea a,&3

,ri o(ı

q ek ı,lo ıı de" Upl

u,, 4?. 9eP/e u^ 6er

oçi{ ı'v a6he6eıı.
'n€ sdQ,fu, Lı.,/ı

,tbL'c{"e

oLı,a{;e ıı^u/3

ar€/ er l,; dı{el
ek.

. Aııs diesem Grurd
ist des*eb*anı die legale Grıindıırıg der t<cmrjnisğischen Partei2 schon

eine Noth€rdigke iE, die durch den Drı.rk Ğs Defrckratieben$tsejıs jJı

ı.ırıserer sich entwickelnden C,esellschaft entstard.

Entı.Jeder 8ibt es die lbinun8sfreiİıeit oauiÇtt sie..Rijt L. Deı 12. Sep-" ı'a,lı ffi*.L^r,terrüber hai uns diese lchre bestens erteilt. Gestdffi-Iü+G

mit eingeschriirklen Freiteiten e"lm? k ffi etwas nicht IrEhı

eebetı. Aııs diesen Grund ist ].ınser r-ampf ıın die Erichtung der DeırDkratie
nicht sehr leicht ş€ıirl, der ,,ıi-:rd aırch nicht leichEer werden.

-ö-

a-bet
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.ül

Als wir heiınketırten, waıen ııİ?fdieser tGalitet ausreicherd beliu8t. Wir
haben keiıe leichtoıEıfolge erhofft, kitturten diese aııch nictıt erhoffen.

hrtr}ffi ş,ffi ,ffi : İff ffi .:,ffihH:,
}tiE ıİıserer Kickkehr haben wir die erste AntlDİE gegeberı. lİ,abh.iİr,gig ıron
d€n Resultat dieses Schrittes baben wiı &n ersten Erfolg erzielt. Die
IniEtati\re liegt schon an ı.rıs. "

"Sie haben gegeniiber der Presse aı]sgesagt, daB Şie ıılihrerd Ihrer Untersuctııgshaft gefoltert
wı:rden. DiesÇ ıriıd bestritten. Was sagen Sie dazu ?''

'\Jnsere }&nschen ı"erden so gefoltert, so da8, was ı:ns gesctıah, dp,n gegen-
über nicht deı Rede ı.Eİt sein kann. zldeitens, selbst die r,Iiedergabe deİ
erlebEen Folteİurıg ist in Bezw aı:f die İ.bnsctıerıIüiirde auch eiİE Folter.
Es ist genauso, İİi,e nan ein beleitigerdes sdüryft^ort, das man zu tüıen
b€k@, nicht ııiedergeben nag . . .

Jedoch erfordern die heutige Tage ıron ı:nsı alle rnögl ichoı Eoltertaten,
selbst die kleirısten, tlns Tageslicht zu briıgen. Di€ ErziiİLİg, r.ıas ıJİıs
geschah, hengE nlt dieseı Verantaortug zusaren. Trctzffial es iı der
Presse erschieren ist, nöchte ich nicht iı die Details gehen.

Zu dan Eall 'Medi_kı.rpnt' o*de ich einies sagen1 & die öffentlichkeir
gegen Folteı bereirs sensibel wurde. In dieser Sensibilisierrng haben die
revolutıoneren, PatriotlsdEn Jugerdliclıq1 die bei der Polizei urd in den
Gefıingnissen gefoltert ıı:rden, aber sich gegen Folter taPfer einsetzten i
die jungen l€nschen, die in deq }hmgersErei_ks starben; die Failien ıııd
Arıgetıörigen der Gefargernn, aıe9ıııosoııaaritat nişje*a nictıt rıachgelas-
sen hab€n, eiJen gloBen Anteil.

Ab jetzE kann die Arıwerdıırıg von ı,tedi_katrEnten zurıetrend praktizi€rE ı€!den,
ar{s.."t # 

""t*ierg.,,, 
*r**Ç4ff e];e rediziıische Untersuchung

.f, da P"rso.,, der man }&dikarB n 
" ^Pİffi;r, verzögeıt ı.ıerden karrı

-wie es bei ı.ırıs der Eall war-. Wir ffiar" Sersllllİtatffngıa rortet
ö:rch 6dık^"r,.nte,erhöhen. Auf dieserı l,Jege kiİıren }bnsctıen çit*rı-
strafüaten angelastet ı+erden, die sie nicht begangen haben.

Diese Praıis habe ich fiir nich als eiı Experiıent ,og".,.,-".r: #"" Og-
I ichu.!^,ğ# d_i_esf }bthode ry,überw.irden ? Ich ııei8 nicht ı*elcheıMedi-kaıant
mir ııerıa8t hlrrde. Es gğ!Ğİr aıeifellos verschiederıe }4edikarente. Ich
glaube aber daran, da8 man auch die anderen iiberwirden kaıırı, ıoeil ıun bei
dieser }Gihode sein Bewı]Otsein nicht gllnzlich verliert. I,lerırr Eıan es ganz

verli€ren lrürde, ırürde dies aırch den Fol tererıınicht nützen. furch' a{Cg
}bdikarcnt wird versucht die Selbstbeherrschrırıg ]atm zu legen. In der Tağ
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ıQdB- dn* üı*fallE di€ ı<onzentratıoi-0*-ffikverogens setır-vıe1 ab. İ..ran sj€tİt Haılu-

zirıatiğ)en. Abör Eİotz altel-d€nı ist der ı4enscherw€rstard so stark, s+da_
daQ er di-e verborgersı Kıltfte des Hiır*s in Beıi€gung setzt. Es ist ıogı icn audı

diese ı&thode zu überwiıden. Deİ tGnscherrveİstand urd die lbnsct*rıIdürde
kaİtrı jeder Art vcı Folt€r Herr ı*erden. ''

"Ihr Kren und ııas darıach gesctıah hat sehr viel ReaktiorEn iıı Auslard hervorgenıfen. Ein GroB-
teil von diesen ReaktiorEn kzIıEn zus den Kıeisen, die trtit rütrEn nıcht die gleiche !Ğltanschau-
urıg teilen. unaç._,a;*ingffi'""ogar christl iche Geist{{c. wie erklıiren s € sich den Eirısatz
derjenigen, dle{ffider politisctEn fuJseirıardersetzung si€h gegen st" ffi ııürden ?,,

d@ "Es isr. etwrasıu,eıoıdentl ich schöres, **r'@-
e+#4 Pi}st wİrd, die Sctrerzen d:ı,gşı giıı l.&nsch in ei_rm arderen l,aıd sflirİ.

Hier, in diesen Ra}ren sollte man das Interesse deı christlichen GeistS/o
in Eı,Eopa für rııs urıd ftir ıııseı Lard sehen. Zııeifelsohre i.t iiıı Interess(
nicht rur aırf die Türkei beschrğrıkt. Si€ inteıessier en sLch ffi a\e|
Eirder{, in Ğren dle lbrıschenrechte zertsreten ııerden. Wie Ctrile, Stid-

^ 
afri.ka u.a. ...

Im Denken Ğr }Gnsctıtıeit passiçren gru#"genle l.,Oenoıeen..{;trf 
'^*-Sl!ıseht Eı_e }lensctüıeıtffİt eıEn re,.:e*,e,sua=-", "rft@So larıge dieser Purüt nicht verstarden ııird, ı.rird uı]sele neue polltiİche

Strategie nicht begıiffen \€rden.

Ich karırı zusmerıfasserd sagen ; Die lGnsğt.nıechte retren rer:e Dirensior,ı
eln. Der Bereictı, ttrang urd die Tiefe der Freiİeitfy' İirdem ıırd eıapiterr
sictı.

zıreitens 3 Die wissenschaftlich-Eechnische Revolution h,t die i{elt verklei.
rprt, der Faktor 8egenseitigğ Abhengigkeit ist entstaİıden. Also körırıen die
}brıschelBgal iı ı*e]ctm Lard slch nicht frei fühlen, we.rı in eiıE arderer
l€rd di€ i*brıscben tınterdrückt ııerĞn. Aırch ırenn i}ıre politisct,n ı.,biıı:ngen
ıınd i}lrÇ Glaı:ben arders sird.''

'1,1ie ist lhıe Bezietung zu den islaischen Kreisen in diesem Raten ?''

"Zııeifellos rıerden aı-rch sie von diesen Entwickluıgen, i-rısbesondercvon der
Friedensbeınegung beeirıf 1u8t. Sie verfolgen die C,eschehnisse iı der Welt.

ırrrrF 6clıac{ıleıı
l4an sai1 differenziert sehetı ı €s gibc auch fanatische Klelse. Auf der
anderen Seite aber rufen die hergestel l teı Dialoge nr_it den antiiİPelia] iJi-
Çzlschen religiösen Kreisen in den Thenpn Frieden rınd Freiheitea, soıie
F,":sıIteİTa.hİ.e ]rosj tive Resultate heİvor. Die 1etzten Beispie]e davon

haben wir erlebt. Irn Theıre Frieden rıurden zahlreiche gareinsaıe Versaİnırr-

$ungen durchgeführt. In diesen Versaımlurıgen sind s jıh-.ia..deı-+cısi=te
rıea s c{c e ı,+

ua(ersJ;ec,t /)ode r
Dnci a{ı{ uıol

orÇ9296O;" dlic*eı4
6cau6eu c

?,u saü" ın€r, seLoı,acıı,
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rtEeroeİ"^j r^rdr cıgrbeııo ıİd İ'er ehen - s r' e t 
.üı rİ. Die auf

Dİalog gerichtete Politik ist in uısereİ Zeit eire überzeışerde Politiİ.
l4an sollte sich ıJor .lArı Dialog ırit d€n religiösen Kreisen nicht scheı,.En.
So eirer Dialog erfordert \ron ni€nandeıD, seiıe Arısichten zu verlassen.

ola,
'1'ıenrı Sief6 sagen, kiIırEn ııir gleich fragen; tlie fi-rden Sie urısere zeitschrift ,GöKKI,SAGI, ?,,

'Tctı habegrr:r eire Aıısgabe vaı der Zeitsctııift GöKxusAcI _EEr ansetıen
körrnn. Dç, Ziel der Zeitschrift i§t seiır klar. ScıĞit ich versteterı k&ııı-
lte, sieht sie die Problc, die r,ıelt ıjrd die Iİİrkei bteitgefaBEer, ö.ırch
eiıe klare Bİille. Ich m$ sagen, da8 dies zı-E Entstetürıg elrer rnten
PoliEischen Kulttıı dieıen ırİıd.

Jedoch schiitze ich, rlaR aııch vğr der GöKKIJSAGI -*i6Şfar. rıeı:en Sachen
gUltig ist- eiıe sctııtre A,ı.ıfgabe steht, iiıı Ziel bek nııt zu machen. !{cch
dazı ıııter den gegeberen Bediııgıııgen iı rırıseren ıard, I*rc das Presseleben
von urEğhligen zaİıgen Egeben ist l..

Ei-re ardeıe Sactp, #rete A"fo"rk d.#i'H, ist, d48aie GöKKUsAG]
nicht vergessen hat, da8 die }bnschen nicht n-ıİ Lese-, sordern auch Seh-
'Vemögen haben. In iİrem sctııtren Eiİısatz ı,rünsche ich Elrer Zeitschrift
viel Erfolg. ''

lırir bedarken uns.

"Jetzt siıd sie hier uıd köruen die Nachrichtgınaher verfolgen. ilas würden sie zıır aktuellerr
Politik der Regieırırıg sagen ? z.B. zu der Inflation... z.B. zu denı tJbergarıg zur Korıverti-
bilitat . . . ?,,

"Die zeİstörerdğı Ergebnisse, die die Inflation hervorn:ft, kerınt schorı deİ
ltrısch zuf der sErane. Die konfronçaJion rnit den verschiederıen Begriffen
der ökcıoie-Polit*uıd d4 ü#2İİ der StraBe gesproclen w.ird. isE
etwas gutes. Jedoch auch irreführerıd. Mi. kcm$s; uffiffiow.,
Bedeutııng der Inflation rr6&elsst"lg".,ı,g.n ı.ırd anderer wirtschafğliche,
problar, özalsith nicht gestört nıırrt, ffiouuer diese gesprochen urd

*.. : rutr*#*#"t;",İ iff *Hii ;T} frffi"fu .
eirıs der Tiakei, di'e Demicatie, auf die larıge Bank geschoben .
€s e4 ae?/ alıe Eaıa.hı>ıe io ateı- Lı./t
@, d"rü die G.Iirtschafts_ )Politü vmı
24. Jarnıar (1980) eine Politik der 'inflationslosen rntwicnung'P?n
Wiiklichkeit zwingt diese Politik/ııit der InflaEion irırıig zıısrerızuleben.

Der Beı*is dafiir, daB in den t ördern, die sich ııie ıı-i:r in eirEısEruktıır-lcise befirden, die probleııe mit fiııanziellen l4aBnatren nicht geiost
ııerden kt5nren, ist eben die 24, Januaİ-Pol itik selbst.''

'liie ?"
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"ohne Inf1a!i9nf.r,- d;\6 Junr.ıal-Ie}*tk nicht durchgesetzt Eerden. So
r"ng" O+e5l%r-Politik verfolgt wird, wird die Inf]ation sich weiteı
fortenrııickeln.

Die heutige Dish§sion h,iİd nicht rllİ ım Inflation, sordern ım diC
InflationsraEe edoch ı:nter den gegebnen Vorzus seta:ngen ııerdeq
1Jri€ t rge das Volk, ıırıabhitrgg i}rer Rate, das Gleiche
sein, ra€il ı,enn die Arbeiterklasse nicht die Freitıeite* hat, sich für
i}ıre dokratisctıen Rechte eiJıa$€ğzen rırd Tarifiıerhardluıgen aı fühıen,
,rird die Rectııı.ırg der Krise E:rch,&ıflationsı:rubh:lngiged Mittel{ an die
Arbeiter und werktat\8en, Anges
l,lerıschen gesten ıffird?a]cn

tellten urd Be@terr, an alle arbeiterden
genadıt.

Es g€l.!,:ıirc.ht danrı, ob die wirtschafE in der Krise ist oder nicht. Das
r*fkıctğıa der ]nflation isğ rur eirısider Anzeiger der wirtschaftlichen
K.rise. Die Zı:na}ne der Aİbeitslosi8ket urd das fehlerde Gleicfuewicht tn
Aı:slardsauszahlurgen siıd ı€itere aĞi Anzer gh ary*r. .

Die ökoncnischş problere könren nicht von den sozial-politiscben probleııe»
abgetrennt r*erden. Irn C€genteil, d.+ " gta, '6'!Er, , #İe.- ,"., 

"ieaısalıEn niımt, veneh#t-üJeıd.n- baL..u mehı /neunş. 'ı 8 C/uhole'
ı.Jcroİeı,l. arEBa.a

Dle bestehende Regien:rg hat jedoch iİ der P.ealitat ı<ein\fftıen ıııe aie
Sozial-Politik. Der Gnrrıd der ıfirtschaftlichen Krise liegt eben hier.
eı.o t a"Ffif&Flproduktiv sein an körırıen, t

Die wirtschaft]iche Krise ir e»J c/ıkl obd"
_ alr.ra t ıınsereln kİıd ent€Ffirht nicht rıcn lJberpro-

dukEion, sondern l:oıı Nicht-Produkti,itıit. ttfiie Erh,eiterurıg Ğr Produk-
tion kann .rl.t a ,rll.rİltT"r ErhEiterung der sozialen Rechte gedacht
ı,erden.

}4!t arderen l,ıorEen 3 ü,ıerırı es D€ookİati-e gibt, güt es arrch die Iösung deİ
wirtschaftslcise. D.h. terırı es kej-re blğatie gibt ı gibt es aıJch kein
Brot.

Das HauPtProblem lÇin der tJbeıwiıüır,g der wiİtschaftskrise, die dle
Inflacion heıvorbri-rgt. selbst ı.€nrı die Inflation zufgehalten ıgird, wljrde
dies nicht bedeuten, da8 die r/irtsctıaftliche Krise überwurden ist. Urd
bei deı tJberwirduıg der Krise ist eire Konvertibilitiit in wahısten SinıE
absolut ı:rıdglich. Jedoch ,rrae1 # e.op ^c^"dffivie].es r,ınterrm-
ren. Diese kann arch nal so etrıas ıerden. ''

'llelche folgen kann die K:ise haben ?''

"Die wirtschaftliche Krise hat sich vergrö8ert rırd vertieft. Jetzt als
rer:es,8eht die soziale Kıise mit der wirtschaftl ichen Krise ınit?§-ızıare
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Aı.:s diesoı Grurd kcnmt die l!şq1lg der Problerıe des _landes, heut e Ü1?U;v
Gjekei.ıren "i.1 '-(!*?,Şİ"!Ugİg; als gestern, fi6i" t^gu"*an:ng. Das
wichti8ste, die }hssen farıgçın

nurr üJrch Ole Oeınolcatle;a#$1
al lm:ihl ich an, zu sehen, daB die tösı_ırıg

itischer Dorokratie-h*ffi*ı. nö's*' 4;§ı.
Eben diese SiEuaEioD der aı verııi_rklicherde Benı-ı8tseiıssprııng, ,t fİ:_td-,,,siü brirgen, lJfflİ al. DğDlaratiespröBlinger in İğL, *a i{eise, die
wir rnch rlie erlebt haben, bltiten. E§-5çiılgt, dl.ss 4,eh 1r rkriciı -lE
Z,,t ?eit entıgickelt sich eiıe riesige Erfaiurırgs- ırıd Krdf teaıı§nlurıg.
Ihre Ergebnisse ırerden wir geueirıs
gen Tagen noch werden *ir*"?r"ber,.

Kİise zei8t sl-dı in aıei ForEn. In hıltwelleı!, rcralischen Riı,c§arıg,
Entarrurıg ıırıd Zerfa\\. Aııf der arderen Seite in widerstaİd gegen diese
EnEıricklug.

a erleben. Nicht rcİgen, iJı den heuti-

....(dipten gelen dalga) , r*erden wir geııeirısaın kerınenlernen. ''

'Es ıgi-rd eiıe Dislqıssiorı über die Rückkehr der politischen Imigıanten,
die sich iın Aı:slard befiıden, dı:rcfueführt. l{as denken sie jetzt als 'R:ücliJ<etırer' ?''

"nııchfilırıııg eiıer Dislo:sson isE etıJas natüıl ictps. Jeder w.ill teiın-
kehren. Jedoch hat das Itğp Rückkehı E:rch den ron ı:ns geleisteten
schritt an Aktı]aliğE geısnnen. Es ist rEu, daB dies als ein aktuelıes
Tt@a dishJtieİt ı.ıird.

Ich ffude die verschiedergı lEiıımgen iıber den zeitEııkt ı.rıd über die
Vorausseta:rgen auch völlig rutiirlich. Es ııird jeder l'iensch ud jede
Organtsatİ.o$€fgern Plarnıg haben. Jedoch sollte man sich bei der Aus!ıer-
tımg vor den Reıiııfall in die folgerden E:<tretre beı,atıren: Die Entscheidung
aır kickkehr ist İaığder eirıe Heldentat, noch eire kapitulation. Es ist
rDtl,,erdig das Nattirliche iı der erforderlichen zeıt aı mactEn. Es ware
auch falsch, die Folter und Verhafcıug als Ma8stab für diğ Rticl*ehr al
retnen. Dies ist ein Kanpf . itrenrı nan dies nicht i6 Awe fa8t, wird es
sctııieriger, unsere'.Verantlnrtı[E im Kmpf flir die Erriııgurg der Denokra-
tie geıecht zu ı.ıerden. Nioard so1l sich irrereden: IJngesetzliche Prakti-
ken könrıen nicht von heuEe auf norgen aufhören. Sie körırıen auch nicht
dı:rch Gesetzesilndeıungen abgeschafft ı,etĞn. Diese ııerden, bis die Deno-
}aatie als l€bens,Heise eingefi,ihrt ı*rden kann, fei.tfühİefİ. Lıüı{er

bcc {el.e a .

Das !,Iichtigste ist dle Fıİlktiorısttichti€keit dieser Praktiken zu lğtııen

Ed e^ rıoch dı'3 arıgsmaı:er, die dııreh diese Praktiken§#baut, ınrdeı, ver-
sırch9p abzüaı:ep. Es so] l gesehen ,^,erden, daB diese/ Angstnaı.€r abgebaut
wird. Cesrcrffifan jeder Foİterfall mit dğn lagen eiıes ZiegeJ.steirıes auf
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Resim Altlari. ANMERKUIGEN ZU Dn{ BILDERN

,4P/7
S. 17 Mit den VotsitzerıJaı der.Pf , Behice Boran...
s. 19 Ein paar Miru.ten voİ dem rüflug nimt er Abschied von seirEr Frau, Çiçek Yagci ...

"}4eine Fraıı höe ich iı +n 
§.ııerlitlitsjahıen 

bei den Jugerdak 
'r**., ffirğischern*rxJt" ğtffit§€war Mitglied der FKF (Fi,d. der l,teiİİmgsklıjbs ) ııd Pİ?, sa]dierte

Philosophie an der Uni7 Istarüul. Sie hat die Fal§Jltat witıreıd der 12,1ürz-Iıra absolviert.
Danactı haben I.dİ den Kapf g@iİsa fortgefübrt und ftihren y*! ııe|ter, Mit ifu ver-
heiratet zu sein, belprte ich fiir rıich als ei_re groBe Oıance. ''

S,19 (Ijnten) Etı Fadlienfoto aus der Kiıdh€it in Tokat ...
"I\tein w-iİ haben keire *r*"railr.:f;;;n Bedingııngen si€h-İĞBerı Kirder iı die i^ıelt
zrı setzen, setıe ich als eire Tat, die e.iııe groBaı}fut erfordert. Jedoch setze ich es
nicht als Grurdpriızip oder Regel voraus. Es ist deı Entscteidı;rıg jedes paares selbst
überlassen. Ich karırı nicht sein lassen ohne

lieb haben.

zwISCHnI / üBRSCHRI FTni

S. 16 'I'ienn wir auf den SEraBen frei spazieren rıollen, müssen ı,ıir teider in den Gef5ngnissen
das Auf- rınd Abgehen lernen ''

S. ]8 "Insbesondere die ttalturg der Ljj}ken, slct ln i#lprachgebrauch von den Rechten zu
differenzieren, fiıde ich oberfl ğchl ich'' lts.4 / sontt

S. 20 "Das Prob]em lJıırıer eiıs der T(iıkei ist nicht die Inflation, sondern die DerokıaEie,,

diesç{ },lauer aı gleich. Diese/ }4auer wurde iızı^rischen so hoch gebaut, jsa
da8 das Ftrdrent diese| nicht trEtır trıigt. Aus diesem Grund kffnt heute
jeder Folterfal1 ıdt derr noch etwas tiefe/Absirker5diesetr !,fauer -atr
gleich, i.Jenn ıırir aııf den StraBen frei spazieren .,oollen, rrüssen ı.ıir leiĞr
'in den Gefangnissen' das Auf_ ,Jrd Abgehen lernen, Di_eser l5stğe, hiter_
nisvorlle Weg zrır FreitıeiE ist, Lıie angencıIllEn, nicht von rıns vorgeschla-
g.nİUi" çd die DetrDlaatie nicht rnır uJeigen ist.

,ö zu sagen, daB ııir beide Kinder sehr

S. 20 LetzEe Tage im Ausland ...

S. 21 In einer Presseversarmlurg vor Ğr Rückketır in die Ti.irkei ...

S. 22 Bekaiter griechischer KğnPonist Mikis Theodorakis zusaıren mit H. Kutlu ...

S. 23 Voı dem Abflug i:r die Tiirkei irn Flughafen ...
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